
Den Bewegungsdrang ausleben
MOTOmed Bewegungstherapie für Kinder

Die Umwelt und äußere Einflüsse wahrnehmen – tasten, fühlen, erproben – stehen im 
Mittelpunkt der Handlungen. Kinder möchten von Anfang an die Umwelt und alle äuße-
ren Einflüsse wahrnehmen.

Es beginnt schon sehr früh. Anfangs noch reflexgesteuert, entwickelt sich aus dem Inne-
ren heraus der Bewegungsdrang. Über die Bauchlage und den Unterarmstütz gelangt das 
Kleinkind schrittweise in den freien Sitz. Dies erfordert ein hohes Maß an Gleichgewicht, 
Koordination sowie den richtigen Muskeltonus (Spannungszustand) der Rücken- und Na-
ckenmuskulatur. Bis zu den ersten Schritten ist es nun nicht mehr weit. Dieser Meilenstein 
der Entwicklung aller Bewegungsabläufe während des Heranwachsens beruht auf der 
optimalen Koordination verschiedener motorischer Fähigkeiten. 

Bewegung im Kleinkindalter bildet die Grundlage für die geistige und körperliche Entwicklung 
Die Wahrnehmung der Kinder wird durch Bewegung geschult. Die Raumerfahrung, das 
Körperbewusstsein, das Koordinationsvermögen und der Gleichgewichtssinn werden 
durch Bewegung gefordert und weiterentwickelt, denn Bewegung ist der Motor für die 
geistige und körperliche Entwicklung. Bewegung fördert den Stoffwechsel, festigt die Kno-
chen und beeinflusst das Wachstum und die Entwicklung der Muskeln und der inneren 
Organe. Darüber hinaus wirkt sie sich positiv auf Kraft, Ausdauer und Koordination sowie 
auf die Körperwahrnehmung aus. 

Effektive Bewegung für Kinder mit speziellen Bedürfnissen
Ist die natürliche Entwicklung gestört, können kindliche Meilensteine der Entwicklung 
sehr verzögert oder auch gar nicht erreicht werden. Dies kann beispielsweise durch an-
geborene Behinderungen oder Entwicklungsrückstände geschehen. Die Unterstützung 
der Kinder seitens der Eltern und Therapierenden ist hierbei entscheidend. Die MO-
TOmed Bewegungstherapie kann Kindern mit Handicap dabei helfen, ihren natürlichen 
Bewegungsdrang auszuleben. Ob vom Stuhl, von einer Sitzschale oder vom Rollstuhl aus 
können sie sich mit dem MOTOmed Bewegungstherapiegerät diesen Wunsch erfüllen. 
Aktiv, assistiv oder passiv. Je nach Möglichkeit und individuellem Befinden. Dabei kann 
bereits die passive MOTOmed Bewegung bei spastischer Lähmung zu einer Reduktion des 
Muskeltonus beitragen und dem Entstehen von Muskelverkürzungen sowie Kontrakturen 
vorbeugen. Gleichzeitig ermöglicht die motorunterstützte Bewegung mit dem MOTOmed 
ein aktives Training – selbst bei geringsten Kräften.

Wie Kinder von der MOTOmed Bewegungstherapie profitieren
Für die Kleinsten, ab einer Körpergröße von 90 cm, kommt das MOTOmed gracile12 zum 
Einsatz. Pedalabstand und Abmessungen sind an die kindliche Anatomie angepasst und er-
möglichen ein altersgerechtes Training. Kraft und Ausdauer können ebenso wie Koordinati-
on und Konzentration im Mittelpunkt der Bewegungsübungen stehen. Arm- und Beintrai-
ner lassen sich unabhängig voneinander in der Höhe einstellen und bieten ein individuelles 
Üben unterschiedlicher Fähigkeiten. Das MOTOmed gracile12 wächst schrittweise mit 
und wird zur treuen Begleitung. Durch umfangreiches Zubehör passt sich der Bewegungs-
trainer an sich ändernde Bedürfnisse an und ermöglicht selbst körperlich stark beeinträch-
tigten Kindern die Vorzüge eines regelmäßigen und sicheren Bewegungstrainings. Ab einer 
Körpergröße von 140 cm können die MOTOmed loop kidz Modelle verwendet werden. 
Über das große Farb-Touch-Display lassen sich alle Funktionen, Therapie- und Motiva-
tionsprogramme leicht einstellen. Das MOTOmed zeichnet sich durch die einzigartige, 
werkzeuglose Höheneinstellung sowie durch die schnelle und einfache Umstellung vom 
Arm- auf Beintraining aus. Die regelmäßige MOTOmed Bewegung fördert bei Kindern die 
Motivation, führt zu Stressabbau und verbessert das Selbstwertgefühl. www.motomed.de
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